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 gehört die Preißelbeere , welche in der ganzen Gegend über - werthen derselben gewiß eine lohnende Beschäftigung werdenreichlichwächst.ManbenutztsievielfachzurHerstellungkönnen,z.B.inleBonhomme,wodieTötedeFauxmiteinesgebranntenWassers;dochwürdeeinweiteresVer-diesenFrüchtenfastganzüberdecktist.

Ethnographische Bemerkungen zu einigen Rechtsgebränchen .
Von Richard Andree .

Ii .

Die Asyle .

 Mit dem Aufdämmern der Geschichte beginnen auch dieNachrichtenüberdieAsyle,indenenderVerfolgteeineFrei-stattefindet.SechsLevitenstädtedesgelobtenLandes(KedesinNaphtali,SicheminEphraim,HebroninJuda,BezerinRüben,RamothGileadinGadundGolaninManasse)warenalsAsylefürunfreiwilligeTodtschlägerauserwähltworden,undauchderTempelzuJerusalemgaltalsAsyl.BekanntsinddiegriechischenPhygandentheriaunddierömischenurbesfugitivorum,derenAsylrechtseitKonstantindemGroßenausdiechristlichenKirchenüber-gingen.SeitLangemistimcivilifirtenAbendlandedieBe-deutungderletzterenalsFreistättenerloschen,aberbeidenSwanenimKaukasussinddiealtenKirchennochjetztAsylefürjedenVerbrecher*),unddasselbegiltvondenchristlichenKirchenAbessiniens,soz.B.vondemberühmtenGottes-HauseinAxum,vonderKircheinGondar2).

 Auch in der mohammedanischen Welt sehen wir dieKultusstättealsAsyl.DieMoscheeKarubiminAlt-FezistAsyl,inwelchemgeflüchteteVerbrechervorderVerfol-gnngweltlicherGerechtigkeitsichersind.InMikenesistdieMoscheeMuleiJsmaeldasberühmtesteAsylfürVer-brecher.RohlfswarZeuge,wieSoldaten,welcherevoltirthatten,dortmehrereTageunbelästigtbliebenunderstdieZufluchtsstätteverließen,alsihnenStraflosigkeitzugesichertwurdes).

 Der Both ( innerste Raum ? ) der Klöster im buddhisti -fchenSiambildeteineFreistättefürVerbrecher4).FürDiebeundEhebrecherinnenderBrahmineninMalabarbe-stehteinAsylimKnnitscheri-TempelVellappa-nadulichvonCalicut,wokeineMachtsieantastendarf,esfeidenn,sieverließendenPlatz.Freilichzähltemandiesesunterdie64AnatscharamsoderMißbräuche,welchedortvondenBrahmineneingeführtwaren5).SowarauchdasHeiligthumdesProvebeidenheidnischenObotriten,dasderChronistHelmoldsah6),einAsyl,einfreier,voneinemHolzzaunumgebenerHofraummitzweiPforten,gelegenimheiligenHain.„DerEintrittindenHofraumwarallenverwehrt,außerdemPriesteruuddenen,dieopfernwollten,oderdievonTodesgefahrbedrängtwurden;denndiesendurftederZufluchtsortniemalsverschlossenwerden.DieSlaveuhabennämlichsolcheEhrfurchtvouihrenHeilig-thümern,daßsiedenUmkreiseinessolchenselbstinKriegs-zeitennichtmitBlutbefleckenlassen."

Ein Sklave in Aschanti , welcher sich in den Tempel
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 flüchtet und dem Fetisch weiht , ist frei . Doch wer zwei Un -zenGoldesundvierSchafedenschlauenFetischpriesternzahlt,derverschließtdadurchseinenentlaufenenSklaveninvorausdieThürdesFetischhausesJ).AlsFreistättegeltenbeidenKaffernauchHäuptlingsgräber2).

 In der ganzen Südsee gilt dieser Rechtsbrauch . DieHawaiierhattenAsyle,Pahunasgenannt,derenZahlbe-schränktwar.AufHawaiigabesderenzwei,aufOahu,MauüundKanaijeeinsolchesAsyl.EingroßerHofraumwaraufdreiSeitenmitSteinenumschlossen;andervier-tenbefandsicheinehölzerneEinfriedigung,derenThürstetsoffenblieb.KeinemwarderEingangverwehrt.WervoreinemFeindeentfloh,sichvordemZornedesHäuptlingsinSicherheitbringenwollte,werdasTabuverletzt,einenDiebstahlverübt,einenMordbegangen,odereinesdervie-lenreligiösenGeboteübertretenhatte,wargerettet,sobalderdasPahuuabetrat.ErwarfsichvordemAltarderSchutzgottheitnieder,brachteirgendeinOpferdarundhattedamitVerzeihungerwirkt.WährendderFehdenzwischendenverschiedenenStämmenflüchtetenWeiberundKindernndnichtstreitbareMännermitHabeundVorräthendorthinundwarensicher,weildieRachederGötterausjedenfiel,derdasAsylverletzenwürde.ImInnernstandenvieleHütten,dieingutemZustandeerhaltenwurden.DasPa-HunavonHonanau,vonwelchemjetztkaumnochschwacheSpurenübriggebliebensind,war700Fußlangund400breit3).

 Im Falle eines Mordes flohen der Schuldige und alleseineAngehörigenaufdenSamoainfelnnacheinemandernDorfedesBezirkesoderineinenandernBezirk;injedemFallewardieserOrtdanneineZufluchtsstätte.Solangesiedortblieben,wagteesfeltenJemandsiezuverfolgenundFeindseligkeitenmitdemDorfehervorzurufen,welchessiebeschütztes.

 Flüchtet ans den Palan - Inseln der Mörder in einHaus,soisterinSicherheit,dakeinFeindineinemHansegetödtetwerdendars,besondersinAnwesenheitdesWirthes5).

 Auch in Amerika unter den Tschirokis gab es vor60JahrennochZufluchtsstätten,inderengeheiligtenGren-zenkeinBlutvergossenwerdendurfte.SelbsteinKriegs-feind,denmanindiesenFriedensstättenantraf,wurdemitdergrößtenGastfreundschaftbehandeltundinFriedenent-lassen6).
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